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(54) Verfahren zur Sanierung einer Asbestzement-Dacheindeckung

(57) Auf die zu sanierende Asbestzement-Dachein-
deckung (5) wird zunächst eine Dämmschicht aufgelegt
und anschließend werden in die Dämmschicht (8)
Nuten gefräst. In diese Nuten werden U-förmige Stahl-
profile (10) eingelegt und anschließend werden durch
die Stahlprofile (10), die Dämmschicht und die zu sanie-
rende Asbestzement-Dacheindeckung (5) Löcher
gebohrt. Dabei wird vorzugsweise entstehender Staub
abgesaugt. Danach werden in die Löcher Preßlaschnie-
ten eingebracht, mit denen die Profile, die Dämmung
und die Asbestzement-Dacheindeckung zusammenge-

halten werden. An den Profilen kann anschließend eine
beliebige Dacheindeckung wie beispielsweise eine Tra-
pezblecheindeckung befestigt werden.

Beim Bohren verfängt sich der entstehende Staub
in der Dämmung und die glatte Oberfläche des Stahl-
profils erlaubt eine dichte Anlage einer Absaugeinrich-
tung. Die spezielle Dachkonstruktion erlaubt es somit,
Asbestzement-Dacheindeckungen anzubohren ohne
das Personal oder die Umwelt zu gefährden.
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